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Der Pekinese ist ein chinesisches . Er wurde nur im Kaiserpalast

gehalten. Der erste Pekinese, der nach Europa kam, war eine  und

wurde der britischen Königin Victoria geschenkt. Sie nannte ihn ,

das ist englisch und bedeutet Beute.

Die Pekingente ist eine chinesische . Damit der Gast sich

überzeugen kann, dass die Ente richtig zubereitet ist, zerlegt der 

die gebratene Ente vor seinen Augen.

Den Pekinghusten gibt es erst seit wenigen . Früher war die Luft in

Peking den ganzen Winter über klar. Durch den zunehmenden  ist

jetzt aber oft der Himmel nicht mehr zu erkennen. Es gibt angeblich ,

die noch nie den Sternenhimmel gesehen haben. Die  ist so

schlecht, dass viele Menschen in ihren Wohnungen  haben.

Der Pekingmensch war ein Urmensch, dessen Knochen etwa 100 Kilometer südlich von

 gefunden wurden. Er konnte bereits mit Feuer und

 umgehen. Er war etwa 1,55 Meter groß und lebte vor etwa 500.000

Jahren. Die  gingen im Zweiten Weltkrieg verloren. Vermutlich

haben japanische  die Knochen weggeworfen.

Die Pekingoper ist eine Mischung aus Akrobatik und . Alle Darsteller

sind Männer. Sie können sehr hoch singen. Deshalb ist die  für

unsere Ohren sehr gewöhnungsbedürftig.

Die Peking-  ist die berühmteste Hochschule Chinas. Bei einer

Bewertung stand sie in  an erster Stelle. Sie war auch die erste

chinesische Universität nach westlichem . An ihr arbeitete der

spätere Parteiführer Mao Zedong als . Von dort gingen mehrfach

Studentenproteste aus.


